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Glücklich am Ziel
„Graf Zeppelin " in Amerika glatt

gelandet
Lakehurst , 18 . Okt . ( Tel .) Nach glänzender

Fahrt über Washington , Philadelphia , New
York landete »Graf Zeppelin " 23 .30 Uhr ( mit¬
teleuropäische Zelt ) wohlbehalten in Lakehurst

»Graf Zeppelins - heroische Flugleistung
Der „Graf Zeppelin " hat nach langer , beschwerlicher

Fahrt Amerika erreicht. Unsere Herzen und unsere Freudefind bei den Männern , die das Luftschiff sicher über den
Ozean geführt haben , die vor dem Kampf mit den Wetter¬
stürmen nicht zurückschreckten, sondern in unbeeinflußbaremStreben , das sich selbst gesetzte Ziel zu erreichen, die großeTat vollbrachten. Doppelt schwer lastete Verantwortung auf
ihnen , denn nicht allein über 60 Personen hatten ihr Leben
dem Luftschiff anvertraut , es galt auch der Welt zu be¬
weisen , daß die Zeppeline den großen an sie gestellten An¬
forderungen restlos zu entsprechen vermögen . Sie haben
nicht viel Schlaf gehabt , die Männer , in deren Händen die
Leitung des Schiffes lag . aber sie haben sich der ihnen ge¬stellten Aufgabe würdig erwiesen und sind mit ihr weitüber ihre sonstige Leistungsfähigkeit hinausgewachsen Zn
stolzem , siegbewußten Fluge hat das Schiff, das zu Ehrenseines Erfinders dessen Namen trägt , den Weltenraum
durchmessen und damit den Beweis erbracht, daß der Menschnun auch zum Beherrscher der Lüfte geworden ist.

Obwohl wir alle im Innern überzeugt waren , daß ier
große Amerikaflug , der zweite Flug dieser Art , der über¬
haupt von einem Zeppelin ausgeführt worden ist, glückenwürde, können wir jetzt umso freimütiger zugestehen , daß
wir an den Tagen seit dem Abflug oft um das Schicksal von
Besatzung und Schiff gebangt haben . Es war keine reine
Vergnügungsfahrt , dieser Flug des „L . Z . 127"

. Er war in
einem Augenblick unternommen worden , da die Wetter¬
meldungen nur teilweise günstigen Verlauf verhießen und
fast während des ganzen Fluges mußte der Zeppelin den
Stürmen ausweichen oder mit ihnen kämpfen. Dadurch ist
vie ganze Flugstrecke länger , viel länger geworden, als man
zuerst angenommen hatte . Die Sturmbeschädigungen im be¬
sonderen machten Sorge . Mehr als 100 Stunden war das
Luftschiff unterwegs Doch das beweist nur umsomehr, welch
große Tat vollbracht worden ist.

Unsere Besorgnisse um das Schicksal des „Grafen Zeppe¬lin" waren umso größer , weil wir nur in verhältnismäßig
großen Zeitabständen sichere Nachrichten bekamen. Es war
schwerer wie vor vier Jahren , als auf viele Stunden jede
Verbindung mit dem „Z . R . 3" unterbrochen war , und allzu
Aengstliche und unentwegte Pessimisten das Luftschiff schonverloren gaben und von einer Katastrophe sprachen . Aber
rin wesentlicher Unterschied bestand doch . Wir erinnerten
>lns diesmal an den Ausspruch Dr . Eckeners , der, als man
chm von den Sorgen der Heimat erzählte , lächelnd er¬
widerte : „So schnell geht ein Zeppelin nicht verloren "

. Alle,
sie schon eine Katastrophe befürchteten, hätten sich nur zu
sagen brauchen, daß infolge der starken atmosphärischen Stö¬
rungen und der verhältnismäßig geringen Reichweite und
Stärke unserer Sender auch eine längere Unterbrechung der
Nachrichtenübermittlung vorauszusehen war , außerdem
spielten noch die vertraglichen Abmachungen eine Rolle,
durch welche der Hearstpresse das Monopol der Berichterstat¬
tung gesichert war.

Auch diesmal hat sie funkentelegraphische Verbindung
nicht in dem Maße geklappt, wie man es sich gern gewünschthätte. Zum Teil ist man an Bord mit der Aufnahme von
Wetterberichten voll beschäftigt gewesen , was immerhin
wichtiger war , als dauernd Auskünfte über den jeweiligenStand des Zeppelins zu geben, dann lag aber auch dau¬
ernde Störung durch andere Rundfunksender vor, die selbst¬
verständlich , bei aller Rücksichtnahme , die auch in auslän¬
dischen Staaten auf den Flug des „Grafen Zeppelin " ge¬nommen wurde , ihren Betrieb nicht einstellen konnten,
schließlich kommt noch eine gewisse Geheimniskrämereihinzu, die teils durch private Abmachungen, teils auf
Wunsch von Behörden in Szene gesetzt worden ist. Hierhätte manches besser gemacht werden können, zumal, da jaam Fluge des Zeppelin nicht allein einige Bevorzugte inter¬
essiert waren , sondern das ganze deutsche Volk.

Die große Anteilnahme zeigte sich in dem Heißhunger , mit
dem auch die spärlichsten Nachrichten erwartet und empfan¬
gen wurden . Seit langer Zeit sind die Rundfunkapparate
schon ni ^ mehr so viel benutzt worden wie jetzt, man hofftevon Stunde zu Stunde neue Nachrichten zu bekommen und
tröstete sich , wenn auch das Ergebnis des Rundfunkdienstesnur spärlich war , in dem Gedanken, daß vielleicht spätere
Meldungen Ausführlicheres berichten könnten. In den Re¬
daktionen der Zeitungen ging ununterbrochen das Telefon.
Tausende fragten an , ob hier neue Nachrichten bekannt ge¬worden wären , ob man etwas über den weiteren Verlausdes Fluges wisse . Auch dem Wetter schenkte man größere
Beachtung denn je und stellte mit Sorge fest, daß die ganze
Zeit vorher der Himmel nicht ein so trübes Antlitz gezeigt
hatte , wie gerade in den Tagen , in denen der „Graf Zep¬
pelin" seine große Fahrt über den Ozean ausführte.

Nun aber ist der große Wurf gelungen , alle unsere Sor¬
gen waren umsonst , unsere Sorgen , die im Vertrauen auf
die große Leistungsfähigkeit des Luftschiffes doch nur sehr
b . ngter Natur waren . Den Helden des „L . Z . 127" win¬
ken , wenn üe sich erst etwas von den Strapazen der Fahrt
erholt ha ! drüben große Ehrungen . Aber auch wir wer¬
den bald Gelegen" "mben, sie bei uns zu feiern ; denn noch
im Laufe des Okte mrd der „Graf Zeppelin " zum Rück¬
flug nach Friedrichs !) , st a starten , angeblich schon in zehn
Tagen um die „Jla " in Berlin zu besuchen.

*

Me letze» FMmeldiNtgeil
Während man am Sonntag abend über den Verlauf derFahrt des Luftschiffes ziemlich im unklaren war, was auf dieungünstigen Wetterverhältnisse zurückzuführen ist , brachte derMontag morgen nun volle Klarheit. Den ganzen Sonntag nach¬mittag und die Sonntag nacht brachte „Graf Zeppelin " innäherer oder weiterer Entfernung der Bermuda -Inseln zu . Baldwar der Zeppelin nördlich, bald südlich der Inseln , bis sich end¬

lich herausstellte , daß das Lufschiff wiederholt Kursänderungenvornehmen muhte . Am Montag früh stand fest, dag es nun
westlich der Inselgruppe war und sich dem Festlande näherte.Man glaubte nun, das Schiff werde Kap Chatteras überfliegen.Montag 1 Uhr unserer Zeit war es noch 110 Meilen von dortentfernt.

„Graf Zeppelin " über 1VV Stunden unterwegs
Berlin, iS. Okt. Der „Graf Zeppelin" befand sich Montag

mittag 12 Uhr genau 100 Stunden unterwegs. Interessant istin diesem Zusammenhang , daß die längste Fahrtdauer eines
Zeppelinluftschiffes bisher 101 Stunden war, und zwar war
dieses Schiff von dem jetzigen Stellvertreter Dr. Eckeneis, Di¬
plomingenieurLehmann , geführt . Diese längste Fahrt wird als»in ihrer Dauer durch den „Graf Zeppelin " überboten werden.
„Graf Zeppelin " dürfte bisher bereits eine Strecke von etwa
10 000 Kilometern zurückgelegt haben . Die Gesamtstrecke bis
Lakehurst hat sich also durch die letzten Umwege noch über die
bisherigen Schätzungen der Fachleute hinaus verlängert. Wenn
jetzt Cap Satteras angesteuert und erst von dort aus mit nörd¬
lichem Kurs nach Neuyork abgedreht wird , so hätte der „Graf
Zeppelin " bis zum Ziel noch gut etwa 800 Kilometer vor sich.
Diese Strecke kann sich aber verkürzen, wenn Dr. Eckener schon
vor dem Festland die Möglichkeit eines direkten Kurses auf Neu¬
york oder Lakehurst findet.

Die gefährliche Wetterlage
Friedrichshafen , 15. Okt. Zu dem während der Sonntag nacht

und in den Morgenstunden des Montags von Amerika ein¬
gegangenen Nachrichten, wonach das Schiff nur langsam vor¬
wärts kommt, äußerte man sich hier in leitenden Kreisen auf
Befragen dahin, daß das Schiff eben ein ausgesuchtes Wetter,
vech hat . Es scheint sich dabei gerade um solche Wetter gebandelt
zu haben , die oft an dieser Küste auftreten, wonach Regen - und
Sturmwolken mit solch ursprünglicher Geschwindigkeit auftreten,
das; auch sebst Wetterstationen davon überrascht werden . Bei
diesen tropischen Wetterfällen bezw . Regengüssen werden selbst
grobe Seeschiffe in ihrer Fahrtdauer um 24 Stunden aufgehalten
und erleben noch andere Dinge, als daß ihnen ein Fetzen Saut
abgerissen wird. Man hegt hier absolut keine Besorgnis um die
gute Ankunft des S hiffes in Lakeburst.

Dr. Dürr über die Leistung des „Graf Zeppelin"
Berlin , 15. Okt. Zu der Nachricht , daß der „Gras Zeppelin"

nach 103stündiger Fahrt das amerikanische Festland erreich hat.
erklärt der hervorragende Konstrukteur des Luftschiffes, Dr.
Dürr : „Wir haben Nachricht von Bord , daß der „Graf Zeppelin"
jetzt wieder vorzügliche Zeit macht . Er fährt augenblicklich mit
einer Stundengeschwindigkeit von 100 Kilometer und es ist des¬
halb anzunehmen , daß er in etwa fünf Stunden sein Ziel
erreicht bat. Wir freuen uns darüber umso mehr , als diese
Ozeanfahrt unter ganz ungewöhnlich schwierigen Witterungs¬
verhältnissen vor sich ging. Das Schiff hat die Sturmprobe be¬
standen und wir sind mit seiner Leistung sehr zufrieden. Die
kleine Beschädigung au der Stabilikjerungsfläche hat demgegen¬

über nichts zu bedeuten . Sie wird in wenigen Tagen wieder
behoben sein. Die Rückkehr des Luftschiffes von Amerika wird
durch diese Arbeiten nicht verzögert werden . Jedenfalls bat der
„Graf Zeppelin " mit dieser Sturmfahrt eine in der Geschichte der
Ozeanüberquerung einzigartige Leistung vollbracht."

Das Festland erreicht
Neuyork, 15. Okt. Montag um 3.45 Uhr mitteleuropäischer

Zeit wurde das Luftschiff über Kav Charles im Staate Vir¬
ginia gesichtet . Die Entfernung nach Neuyork beträgt noch
450 Kilometer , so dah damit gerechnet werden kann, dah die
Landung abends 9 Uhr mitteleuropäischer Zeit oder 3 Uhr nach¬
mittags amerikanischer Zeit erfolgen wird.

Die Erwartung in . Lakehurst
Lakehurst, 15. Okt. Die große Lustschiffhalle, die heute abend

„Gras Zeppelin " aufnehmen soll , füllte sich heute bereits am
frühen Morgen wieder mit Besuchern. Sie beherbergt einstweilen
die „Los Angeles "

, die ganz zur Seite gerückt zusammen mit
zwei kleinen lenkbaren Luftschiffen nur einen kleinen Teil der
ungeheuren Halle cinnimmt, so daß genügend Platz für „Graf
Zeppelin" vorhanden ist. Um die auf einer kleinen Anhöhe
stehende Halle sammelte sich schon eine gewaltige Menge von Neu¬
gierigen . Da das Rauchverbot nicht von allen beachtet wurde,
entstanden auf der dürren, mit Papier besäten Glasfläche durch
fortgeworfene Zigarettenstummel einige kleine Brände, die von!
den zahlreichen Polizeibeamten und Marinesoldatengelöscht wur» !
den. Polizeibeamte fahren auf Motorrädern meilenweit auf
den Landstraßen nach allen Richtungen , um die Ordnung auf¬
recht zu erhalten und zu verhindern , daß die Straßen wieder
vollkommen mit Kraftwagen verstopft werden . Trotzdem das
Ausbleiben des „Graf Zeppelin " gestern große Enttäuschung .-er-,
sorrief , rechnet man doch damit, daß heute abermals Riesen- i
mengen von Schaulustigen in Lakehurst zusammenströmen werden.

Die Völkerwanderung nach Lakehurst
Neuyork, 15. Okt. Erst im Laufe des heutigen Vormittags,

hatten sich die gestern zum Flugplatz Lakehurst strömenden un¬
geheuren Menfchenmassen so weit verlaufen, daß die völlig ver¬
stopften Zugänge und Landstraßen der Umgebung frei wurden.
Bereits am frühen Morgen setzte jedoch eine neue Völkerwande¬
rung nach Lakehurst ein , so daß sich bereits gegen 10 Uhr Neu¬
yorker Zeit (4 Uhr mitteleuropäischer Zeit) viele Tausende auf
dem Flugplatz angesammelt hatten.

»Graf Zeppelin " meldet feine Ankunft
Neuyork, 15. Okt. Ein Funkspruch von „Graf Zeppelin¬

besagt : lleberslogen Küstenlinie K Meilen nördlich von Kap
Charles um 10.10 Uhr l4 .10 Uhr mitteleuropäischer Zeit) , fliegen
Lakehurst via Washington , Baltimore, Philadelphia und werden
etwa 4 Uhr (10 Uhr abends mitteleuropäischer Zeit) in Lakehurst
ankommen.

»Gras Zeppelin " über Washington
Washington , 15. Okt. Das Luftschiff »Graf Zeppelin" über¬

flog um 12.21 Uhr (0.21 Uhr mitteleuropäischer Zeit) Washington.
Das Luftschiff näherte sich der Stadt von Osten und überflog das
Kapitol. Der Himmel ist bewölkt.

Washington, 15. Okt. Während Tausende von den
Dächern und aus den Fenstern nach Süden Ausschau nach dem
„Graf Zeppelin " hielte», erschien das Luftschiff unerwartet ausdem Osten. Es hatte Rückenwind. Es steuerte unmittelbar aufdas Weiße Haus zu . Seine Manöver bewerkstelligte es ohne
Schwierigkeiten . Der silbern glänzende Rumpf des Schiffesbot einen prächtigen Anblick. Nachdem es das Geschäftsviertel
gekreuzt hatte, überflog es ziemlich niedrig das Weiße Haus.Die Dächer wimmelten von Menschen. Das Dröhnen derMotors hallte in den von Menschen erfüllten Straßen wieder.Als das Luftschiff sich dem Weißen Hause näherte, verließ
Coolidge sein Arbeitspult , begab sich vor die Tür und standdort kurze Zeit fast unbemerkt unter der dort versammeltenkleinen Gruppe. Coolidge beobachtete das Luftschiff mit bloßem
Kopse minutenlang, dann kehrte er in sein Arbeitszimmer
zurück. »Graf Zeppelin" beschrieb über Washington eine große
Schleife , wobei Dutzende von Flugzeugen der Marinestationdas Luftschiff begleitete . Es überflog das Marineamt , den
historischen Potomac-Park, um das Denkmal Washingtons
herum, richtete seinen Kurs abermals über das Weihe Haus,
überflog dann die Baltimore-Werft und entschwand 12.38 Uhrden Blicken der schaulustigen Menge.

„Graf Zeppelin " über Baltimore
Neuyork, 15. Okt. .Gras Zeppelin " befand sich um 1 Uhr nach¬

mittags (7 Uhr mitteleuropäischer Zeit) über Baltimore.
Glückwünsche des Präsidenten Coolidge zum Eintreffen

des „Graf Zeppelin " in Amerika
Washington , 15. Okt. Präsident Coolidge hat Dr. Eckener auf

sunkentelegravhischem Wege seine Glückwünsche ausgesprochen und
gleichzeitig dem Reichspräsidenten ein Glückwunschtelegramm ge¬
sandt. Dr. Eckener hat seinerseits beim Erreichen der amerikani-
nische« Küste Präsident Coolidge seine Grüße übermittelt.

Jubelnder Empfang in Baltimore
Baltimore, 15 . Okt. Kurz vor 7 Uhr mitteleuropäischer Zeit

tauchte der „Graf Zeppelin" am südwestlichen Horizont aus dem
Dunst der Ferne auf und überflog bald darauf das Zentrum der
Stadt , wo er von der Menschenmenge, die die Straßen , Platze,
Ballone und Dächer besetzt hielt, mit großem Jubel begrüßt
wurde . Unter dem schrillen Heulen der Fabrik- und Schiffs¬
sirenen setzte das Luftschiff in majestätischem Flug seine Fahrt
in Richtung aus Philadelphia fort.
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Die Kreuzfahrt über Reuyork.
Neuyork , 15 . Okt . Nach Stunden gespannter Er¬

wartung erschien „Graf Zeppelin " um 3 .47 Uhr amerikani¬
scher Zeit von Süden kommend im Gesichtskreis Neu-
yorks . Es war ein überwältigender- Anblick, als das
gewaltige Luftschiff von Sandy Hook kommend wie ein
geisterhafter Schemen hoch über der Bay auf die Stadt
zustrebte . Es überflog, von 20 Flugzeugen begleitet,
Staaten Island , Brooklyn , sodann die im Hafen liegen¬
den Inseln Governors Island und Liberty Island , ans
der die Freiheitsstatue aufragt, und nahm dann seinen
Kurs auf die eigentliche City . Hier zog es , dem Broad¬
way folgend , in graziösem Flug über die Wolkenkratzer
dahin bis zum Times Square , beschrieb mehrere Schleifen
über dem Theaterviertel und anderen Stadtteilen und
trat dann in großem Bogen umkehrend mit Kurs auf
Sandy Hook die Rückfahrt an . Um 4 .20 Uhr entschwand
das Luftschiff' am südlichen Horizont den Blicken . Wäh¬
rend der Zeppelin über der Stadt kreuzte, ruhte jede
Geschäftstätigkeit. Alles stürzte an die Fenster, auf die
Straßen und die Dächer und in die jubelnden Zurufe der
tücherschwenkenden Zuschauer mischte sich das ohren¬
betäubende Geheul der Sirenen . Noch lange, nachdem das
Luftschiff sich in der Ferne verloren hatte, standen aus
den Straßen zahlreiche Gruppen von Menschen zusammen,
die das Ereignis aufgeregt besprachen und von dem
allgemeinen Interesse Zeugnis ablegte , das hier dem ein¬
drucksvollen Transozeanflug des „Graf Zeppelin " ent¬
gegengebracht wird.

Die Landung
Graf Zeppelin Wer Lakehurst.

Lakehurst , 15 . Okt. Graf Zeppelin ist 5 . 10 Uhrüber
Lakehurst eingetroffen. Die Halle ist jetzt weit geöffnet.
Alles bietet ein Bild sorgsamster und vollständigster Vor¬
bereitung für den Empfang des Luftschiffes. Unter der
Los Angeles stehen etwa 400 Matrosen und erhalten ge¬
genwärtig die letzten Instruktionen für die Landungs¬
arbeiten.

Riesige Menschenmassen in Lakehurst
Lakehurst, 15. Okt. Die hier zum Empfang des „Graf

Zeppelin " zusammengestörmte Menschenmenge ist die
größte , die Lakehurst je gesehen hat . Die Zahl der Auto¬
mobile wird auf 15—2 0V 0 0 geschätzt.

Die Landung des „Graf Zeppelin " in Lakehurst
Lakehurst, 16 . Okt. Die Landung des „Graf Zeppelin"

wurde außerordentlich glatt und rasch vollzogen. Die erste
Begrüßung bestand in Händeschütteln mit der aus den
Fenstern des Luftschiffes schauenden Fahrtteilnehmer.
Während das Schiff der Halle zugesührt wurde , ertönte
ein Hupenkonzert von Zehntausenden von Automobilen,
das immer weiter ins Land hinein ausgenommen wurde.
Unter den ersten Glückwünschen an Dr . Eckener befand sich
das des Reichspräsidenten von Hindenburg.

Berlin , 15 . Okt. Die „Vossische Zeitung " meldet aus
Lakehurst noch folgende Einzelheiten über die
Landung des „Graf Zeppelin " : Um die Landung zu
erleichtern , hatte das Platzkommando einen neuartigen
Landemast , der auf drei tankartigen Untergestellen läuft
und die Vorrichtung besitzt, daß an seiner Spitze das Luft¬
schiff festgemacht werden kann, verwendet . Sobald die
Mannschaft die Taue ergriffen hatte , wurde das Luftschiff
an diesem Landemast befestigt und das Schiff dann durch
dessen Motorwagen in die Halle geschleppt . Die Mann¬
schaft dirigierte also nicht mehr die Richtung , sondern hatte
das Schiff nur noch nieder - und geradezuhaltenj

Der „Graf Zeppelin " wird in die Halle gebracht
Lakehurst, 15 . Okt. Als die Landungsmanöver im

Gange waren , durchbrach die Menschenmenge die Polizei¬
kette, konnte jedoch wieder zurückgedrängt werden . Um
6 .17 Uhr amerikanischer Zeit begannen die Haltemann¬
schaften den Zeppelin in die Halle zu ziehen.

Starker Wind behindert das Einholen des Luftschiffes
in die Halle

Lakehnrst, 15 . Okt . Die Bemühungen , den „Graf Zep¬
pelin " in die Halle einzuholen , wurden infolge des
20 Kilometer -Stundenwindes vorübergehend unterbrochen.
Es besteht die Möglichkeit, daß das Luftschiff am Lan¬
dungsmast verankert wird . Passagiere und Besatzung
wurden einstweilen zu Ballastzwecken an Bord behalten.

Glückwunschtelegramme an Dr . Eckener
Berlin , 15 . Okt. Der Herr Reichspräsident hat an

Herrn Dr . Eckener folgendes Telegramm gerichtet : „Zur
glücklich durchgeführten Ueberfahrt des „Graf Zeppelin"
nach Amerika spreche ich Ihnen meine herzlichsten Glück¬
wünsche aus . Ich verbinde damit den Ausdruck meiner
aufrichtigen Anerkennung für die vorzügliche Leistung, die
Eie und die bewährte Mannschaft des Luftschiffes unter so
schwierigen Witterungsverhältnissen vollbracht haben,
gez . v . Hindenburg , Reichspräsident .

"
Glückwunsch der württembergischen Regierung

Stuttgart , 15 . Okt. Die württ . Regierung hat an das
Luftschiff „Graf Zeppelin " folgendes Glückwunschtelegramm
nach Lakehurst gesandt : „Dem sturmerprobten „Graf
Zeppelin" und den tapferen Luftschifführern sendet die
schwäbische Heimat zur Landung in der neuen Welt die
herzlichsten Glückwünsche. Württ . Staatsregierung .

"

Glückwünsche Schurmans an Dr . Eckener
Newyork, 15 . Okt. Der amerikanische Botschafter in

Berlin , Schurman , richtete an Dr . Eckener ein Glückwunsch¬
schreiben , in dem es heißt : Sie siegten glänzend über
widrige Elemente . Dies lieferte den praktischen Beweis
für die Richtigkeit Ihrer mir kürzlich in der Berliner Bot¬
schaft erläuterten Theorie von der Ileberlegenheit des Luft¬
schiffes über das Flugzeug im Sturm . Sie haben über¬
zeugend die Möglichkeit eines transatlantischen Handels¬
flugverkehrs bewiesen . Dies ist ein neuer Sieg deutscher
Wissenschaft , Mutes und Ausdauer.

Glückwunschtelegramm Köhls
Stuttgart , 15. Okt . Hauptmann Dr . Köhl sandte dem

„Graf Zeppelin " zu seiner Landung folgendes Telegramm:
„Graf Zeppelin , Du kannst ' s doch besser. Herzlichen Glück¬
wunsch . Köhl .

"

Die Begeisterung in Berlin
Berlin , 15. Okt. Die Nachricht von der glücklichen

Ankunft des „Graf Zeppelin " hat in der Reichshauptstadt
ungeheuren Jubel ausgelöst . Große Menschenmengen
hatten die Abendstunden hindurch in den Straßen Berlins
auf die Botschaft aus Lakehurst gewartet , die von den Zei¬
tungen in Extrablättern bekanntgegeben wurde . Die Nach¬
richt verbreitete sich wie ein Lauffeuer über die Stadt und
löste überall begeisterte Kundgebungen aus.

Berlin hört den Newyorker Rundfunkbsricht.
Berlin , 15 . Okt. Zwischen 10 . 10 und10 .20 Uhr heute

abend , also zu einer Zeit, als der Graf Zeppelin über
Neuyork kreuzte , wurde der Neuyorker Rundfunk über
die Sendestation Schenectady auf die deutschen Sender
übertragen. Die durch den Ansager des Neuyorker Rund¬
funks gegebene Beschreibung der Kreuzfahrt des Luft¬
schiffs über Neuyork war hier sehr gut zu vernehmen.
Der Ansager schilderte den wundervollen Anblick , den
der silbergraue Luftriese gegen den Himmel bot und be-
zeichnete ihn als das großartigste und majestätischste
Schauspiel , das den Neuyorker seit der Ankunft der
„Los Angeles "

, des ehemaligen Z .R . 3 geboten worden
sei . Nach der Beschreibung des Ansagers steuerte der
Graf Zeppelin von Sandy Hook kommend , quer über
Island auf das Geschäftsviertel Neuyorks zu , überquerte
die untere und mittlere Stadt bis etwa zur Höhe der 50.
Straße , wo es in großer Schleife umkehrte und die
Rückfahrt antrat . Um 4 .19 amerikanischer Zeit überflog
es Battery Park , die südlichste Spitze von Manhattan,
der eigentlichen Neuyorker City , und war bald darauf
in der Richtung auf Sandy Hook wieder den Augen der
Neuyorker entschwunden.

Die Feier der Ankunft des „Gras Zeppelin"
in Friedrichshafen

Friedrichshafen , 15 . Okt. Seit den frühen Nachmit¬
tagsstunden , nachdem von der Werft aus bekannt gegeben
worden war , daß der „Graf Zeppelin " nach 104 Stunden
Sturm - und Krisenfahrt gegen 2V- Uhr amerikanischer
Zeit das Festland der amerikanischen Ostküste erreichte, be¬
findet sich das sonst stille Friedrichshafen in freudiger Er¬
regung . Um 9 Uhr abends halten sich die Herren der Lei¬
tung des Luftschiffbau Zeppelin , die Vertreter der Stadt
und der Presse, weiter Dr . ing . h . c . Maybach im Kur¬
gartenhotel zu einer kleinen Feier eingefunden . Als
dann die Meldung von der Landung eintraf , begannen
die Glocken der katholischen und evangelischen Kirchen zu
läuten , während die Stadtkapelle mit klingendem Spiel
durch die Straßen der Stadt zog ; die öffentlichen Gebäude
hatten aus diesem Anlaß geflaggt . Generaldirektor Kom¬
merzienrat Colsmann erhob bei der Uebermittelung der
Nachricht sein Glas , um unter begeisterter Zustimmung der
Anwesenden ein dreifaches Hoch auf den Führer des Schif¬
fes und seine Mannschaft auszubringen . Hierauf wurde
ein Telegramm zur Absendung an den „Graf Zeppelin"
gebracht : „Luftschiffbau und Stadt Friedrichshafen sen¬
den dem „Graf Zeppelin "

, Führer und Besatzung, in Dank¬
barkeit und Stolz herzliche Grütze .

" Nach der Feier , bei
der auch Kommerzienrat Colsmann sprach , marschierte die
Stadtkapelle auf ihrem Zug durch die Stadt nach dem
Kurgartenhotel , um dem langjährigen Mitarbeiter des
Grafen Zeppelin , Dr . Dürr » eine Huldigung darzubrin¬
gen , die von Alt und Jung mit Begeisterung ausgenommen
wurde . Mit dem Deutschlandlied fand die Feier ihren
Abschluß.

Die Berliner Presse zu der Amerikasahrt des „Graf Zeppelin"
Berlin , 16 . Okt. Zu der erfolgreichen Ueberquerung des

Atlantischen Ozeans durch das Luftschiff „Graf Zeppelin"
schreibt die „Deutsche Zeitung" : „Graf Zeppelin" hat sich gegen
vielfach schweres Höetter erfolgreich durchgesetzt . Mit Recht wird
von der Besatzung betont , daß diese bestandene Wetterprobe
wertvoller und überzeugender ist , als es eine Fahrt ohne starke
Widerstände hätte sein können.

Die „Deutsche Tageszeitung" erklärt : Wir grüßen die
Männer , die das Schiff über den Ozean geleitet haben. Wir
danken Ihnen für ein Volk, das sich selbst in dieser Tat bewährt
fühlt und wir danken dem amerikanischen Volk, daß es wieder
einmal mit tatkräftiger Hilfe unseren Helden beigesprungen ist.

Der „Lokalanzeiger " sagt : Es gelang dem deutschen Geiste,
auf der Bahn des Fortschritts einen großen Schritt vorwärts
zu kommen. Der Erfolg nützt uns , er dient aber auch der gan¬
zen Welt und darin liegt wohl der Sinn einer friedvollen Zu¬
kunft , daß die Völker im Guten und Starken voneinander
lernen.

Die „Deutsche Allgemeine Zeitung" betont : Vesser als es
bei glatter Schönwetterfahrt möglich gewesen wäre, ist der Be¬
weis für die Lufttüchtigkeit der Zeppelinmannschast erbracht.
Das ganze deutsche Volk dankt den Erbauern , dankt der glän¬
zenden Führung und Besatzung. Sie haben ihrem Vaterland
und der Menschheit einen Dienst erwiesen , von dem noch die
späten Geschlechter sprechen werden.

Die „Germania" schließt ihren Artikel „Friedliche Tat —
Stolze Tat" mit den Worten: Deutschlands Luftflotte soll ein
Instrument des Friedens sein, angewandt im Zeichen räum¬
licher und geistiger Ueberbrückung von Land und Meer. Für
diese Aufgabe haben wir unsere besten Köpfe freigemacht . „Graf
Zeppelin " ist ein Symbol, ein Symbol, das die Menschheit ver¬
stehen soll : das Symbol der friedlichen Tat.

Aehnlich das „Berliner Tageblatt " : Als Dr. Eckener und
seine Besatzung heute nach fünftägigem, schwerem , nervenzer-
stürendem Kampf mit den Elementen amerikanischen Boden be¬
traten , geleitete sie der Glückwunsch des ganzen deutschen Vol¬
kes , das in dieser Fahrt über den Kontinent über die technischen
Fortschritte hinaus eine Tat des Friedens und der Verstän¬
digung erblickt.

Der „Vorwärts" spricht von einer technischen Leistung ersten
Ranges, in viereinhalb Tagen von Europa über Afrika nach
Nordamerika — es ist eines der wirklichen Märchen der Gegen¬
wart.

Keine andere Zeitung
berichtet Ihnen schneller das Neueste aus aller Welt und
bietet Ihnen zum gleichen Preise das , was Ihnen unsere
inhaltsreiche

„Tchwarzwälder Tageszeitung"
an gutem Stoff in übersichtlicher Weise bietet.

Am Stadt und Land.
Altensteig , den 16 . Oktober 1928.

Kreisturntag . Am Sonntag , den 21 . Oktober , tagt in
Calw im „Badischen Hof" der große Kreisturntag
des 11 . Turnkreises Schwaben . Es ist lebhaft zu be¬
grüßen , daß der diesjährige Kreisturntag in Calw statt¬
findet , dessen Turnverein auf ein mehr als 80jähriges
Bestehen zurllckblicken kann . Auch für den Unteren
Schwarzwald -Nagoldgau bedeutet dies eine besondere
Ehrung , zumal auf dieser Tagung wichtige Beschlüsse zu
fassen sind . Wer solchen Tagungen schon angewohnt har,
weiß, welch tiefer Ernst , durchdrungen vom Jahn 'schen
Geist, denselben anhaftet . Die Tagesordnung ist eine sehr
reichhaltige und umfaßt neben den verschiedenen Berichten
der Fachwarte , die zwar im Turnblatt aus Schwaben ver¬
öffentlicht werden , u . a . die Beratung der neu aufgestell¬
ten Kreissatzungen , Festsetzung der Kreisbeiträge , Neu¬
wahlen des Gesamt -Kreisausschusses, Kreisveranstaltun¬
gen, wobei besonders das Kreisturnfest in Heilbronn zu
erwähnen ist. Weiter ist die Schaffung einer Kreispresse¬
stelle in Aussicht genommen , die im Interesse der Entwick¬
lung unseres Turnwesens von besonderer Wichtigkeit ist.
Dann aber gilt es auch , den Boden zu bereiten , auf wel¬
chem das Turnen weiter gefördert werden kann . — Am
Samstag nachmittag tagen die Kreisausschüsse, welche die
Vorarbeiten zu dieser reichhaltigen Tagesordnung treffen
und es ist nur zu wünschen , daß auch dieser große Kreis¬
turntag in seinen Beschlüssen zu einem für das deutsche
Turnen befriedigenden Ergebnis gelangen möge. Sch.

Obstausstellung in Neuweiler
Am Sonntag und Montag fand in Neuweiler, im

dortigen alten Schulhaus , eine vom Bezirksobstbauverein
Lalw veranstaltete und von Neuweiler und den umlie¬
genden Orten recht gut beschickte Obstausstellung
statt , die sich , besonders am Sonntag , eines sehr zahlrei¬
chen Besuches erfreute . Sie gab Zeugnis davon , daß auch
in den hoch gelegenen Calwer Waldorten der Obstbau
mit Erfolg gepflegt werden kann und gepflegt wird . Es
waren unter den vielen ausgestellten Obstsorten pracht¬
volle Früchte zu sehen , neben manchen minderwertigen
Erzeugnissen viele gute und das ist wohl der Hauptzweck
der Ausstellung , den Obstzüchtern selbst an Hand der Obst¬
schau vor Augen zu führen , was im rationellen Obstbau
erstrebenswert ist . Diesem Gedanken wurde besonders
auch in dem am Sonntag nachmittag 3 Uhr in den Wirt¬
schaftsräumen des Easthofs zum „Lamm " von Obstbau¬
inspektor H il l e r - Stuttgart gehaltenen Vortrag
Rechnung getragen und es ist erfreulich , feststellen zu kön¬
nen , daß dieser Vortrag großes Interesse fand , so daß die
Räume so voll von Besuchern waren und schließlich nicht
ein Plätzchen mehr zu finden war . Der rührige Vorstand
des Bez.-Obstbauvereins Calw , Oberpräzept . Baeuchle-
Lalw , welcher sich um die Obstausstellung besonders ver¬
dient gemacht hat , hieß die zahlreich Erschienenen herzlich
willkommen, wies auf die durchschnittliche Höhenlage der ^.
an der Obstausstellung beteiligten Gemeinden von 600
Meter über dem Meere hin und darauf , daß vielfach die
Meinung verbreitet sei , auf dieser Höhe könne der Obst¬
bau nicht erfolgreich betrieben werden . Die Obstausstel¬
lung beweise, daß dies nicht der Fall sei . Er sei über¬
rascht gewesen, hier so schönes Obst zu finden . Man sehe
aus den diesjährigen Preisen , daß der Obstbau auch loh¬
nend sei . Wenn dies auch nicht jedes Jahr sei , sa komme
der Obstzüchter doch im Durchschnitt auf seine Rechnung.
Die Landwirtschaft könne durch den Obstbau als Neben¬
zweig ihre Rente recht wohl steigern . Hierauf ergriff
OLstbauinspektor Hiller das Wort zu einem recht über¬
sichtlichen und außerordentlich lehrreichen Vortrag über
„Nutzen und Aufgaben des Obstbaues "

, dem
die Zuhörer mit großer Aufmerksamkeit folgten . Zunächst
gab auch er seiner Freude Ausdruck, für das Interesse , das
der Obstbau auf den Waldgemeinden gefunden . Es sei
auf der Ausstellung verhältnismäßig schönes Obst aus¬
gestellt worden . Das Obst sei ein bedeutender Artikel ge¬
worden . Der Verbrauch sei groß und ihm stehe eine bedeu¬
tende Einfuhr aus dem Auslande gegenüber , woraus her¬
vorgehe , daß die Erträge im eigenen Lande gesteigert wer¬
den müßten . Es wäre sehr wertvoll , wenn man das Obst
selbst in genügender Menge produzieren könnte. Dies sei
möglich und der Obstbau lasse sich mit der Landwirtschaft
recht wohl vereinigen . Der Obstbau sei eine gute Kapital¬
anlage mit guter Verzinsung . Auch sei es eine Zier , wenn
Häuser und Ortschaften mit Obstbäumen umsäumt seien.
Der Redner gab dann Fingerzeige dafür , welche Maßnah¬
men nötig sind , um die Erträgnisse im Obstbau zu steigern.

Oberpräzeptor Baeuchle dankte dem Redner für die
praktischen und interessanten Ausführungen und gab der
Hoffnung Ausdruck, daß die nötige Nutzanwendung aus den
Ausführungen des Redners gezogen werde. Er forderte
dann zu einer Aussprache auf , bei der noch manche Fragen
aufgeworfen wurden . Besonders war dies bezüglich der
Baumwartfrage der Fall , die Oberamtsbaumwart Walz-
Altensteig aufgriff und darauf hinwies , wie wenig Ver¬
ständnis oft der Obstbaumwart für seine Arbeit hinsichtlich
seiner Bezahlung in manchen Gemeinden finde . Ober-
präzeptor Vaeuchle betonte ebenfalls die Notwendigkeit
der richtigen Bezahlung der Baumwarte . Wenn man be¬
zahle, dann könne man vom Obstbaumwart auch eine
Leistung verlangen . Er wies die Obstzüchter noch daraus
hin , mit welcher Sorglosigkeit oft das Tafelobst auf den
Markt gebracht werde , so daß dies oft kein Ansehen mehr
habe . Es müsse mehr auf gute Verpackung uick Beför¬
derung gesehen werden . Der Absatz werde dadurch erleich¬
tert und der Erlös erhöht . Er schloß die Versammlung
mit der Aufforderung , dem Bezirksobstbauverein beizu¬
treten . . „

Liebenzell, 15 . Okt . In der letzten Sitzung des Ge¬
meinderats fand eine besondere Ehrung von Stadlschmt-
heiß Maulen statt . Unter dem Vorsitz von Aememde-
rat Sauter beschließt der Gemeinderat , aus Anlaß der

endgültigen Fertigstellung der Kantenmauer und der Er¬

breiterung der Karlstraße in Anerkennung der außer¬
ordentlichen Verdienste , die sich Stadtschultheiß Maulen
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während seiner 31jährigen Amtszeit um das Aufblühen
von Bad Liebenzell erworben hat , die seitherige Karls¬
straße „Hugo Mäulenstraße " zu benennen . Weiterhin
soll in den an der Mauer angebrachten Bilderhauerbossen
eine entsprechende Inschrift eingehauen werden.

Tumlingen , 13 . Okt. (Kirchenbau .) Die hübsche Kirche,
die Tumlingen und sein Filial Lresbach am Ausgang des
Dorfes erbauen , ist unter Dach . Der Holzreichtum hat es
beiden Gemeinden ermöglicht, den Kirchbau durchzuführen.

Glatten , 15 . Okt. (80 . Geburtstag .) Unser Altschult-
heiß Weißer, der 30 Jahre (yon 1888 bis zum Herbst
1918 ) an der Spitze der hiesigen Gemeinde stand und an
deren Aufschwung hervorragenden Anteil hat , konnte am
Sonntag im Kreise zahlreicher Angehöriger sowie unter
freudiger Anteilnahme der ganzen Bürgerschaft seinen
80 . Geburtstag feiern.

Oberndorf , 14 . Okt. (Der erste Schnee. ) In der Frühe
des heutigen Sonntag ist der Regen der letzten Tage
momentan in Schnee übergegangUi , der in großen Flocken
hsrniederkam . Auf der Höhe M es noch früher so aus¬
giebig geschneit , daß die Dächer der Dörfer weiß
warenwieimWinter.

OeschelbronnOA . Herrenberg, 15 . Okt . (Tödlicher
Unfall .) Fuhrmann Roll von hier kam auf bedauerliche
Weise ums Leben. Von Tübingen kommend , fuhr er mit
seinem Fuhrwerk über Mönchberg und Gültstein Heim¬
wärts . Zwischen Mönchberg und Gültstein ist Roll
eingeschlafen. wobei ihm die Zigarre in einen Bund
Stroh , auf dem er saß , entfiel und das Stroh anzündete.
Fn Gültstein wurde der Brand erst bemerkt und gelöscht
und Roll mit schweren Brandwunden in die Klinik nach
Tübingen verbracht , wo er bald verstarb . Unterwegs
verlor der Verunglückte noch eine Anzahl Geldscheine, die
schon angebrannt waren . Der Finder warf diese wieder
weg in der Meinung , es seien alte , wertlose Scheine.

Stuttgart , 15 . Okt . (Landesverein der staat¬
lich e n R u h e st a n d s b e a m t e n . ) Der Württ . Landes¬
verein staatlicher Ruhestandsbeamten hielt im Hindenburg-
dau seine Herbstversammlung ab . Der Landesvorsitzende,
Oberpostdirektor a . D . Cappeller , sprach über den Stand der
Bemühungen und Kämpfe der Ruhestandsbeamtenvereine
um Recht und Gerechtigkeit , die den alten Staatsdienern
ohne Unterschied des Ranges und Standes bedauerlicher¬
weise bis jetzt immer noch vorenthalten werden . Erwartet
wird vom neuen Reichstage die Erfüllung folgender gerech¬
ter Hauptforderungen : 1 . die Wiederherstellung der durck

bas Pensionsergänzungsgesetz vom Dezember 1920 herbei»
geführten Gleichstellungvon Alt - und Neupensionären durch
Einstufung sämtlicher Warte - und Ruhestandsbeamten und
deren Hinterbliebenen in die neuen Besoldungsordnungen,'
2 bis zur Durchführung dieser Ordnung Beseitigung der
Sperrvorschrift des Reichsbesoldungsgesetzesvom Dezember
1927 ; 3 . automatisches Mitgehen der Versorgungsberechtig¬
ten bei Besoldungserhöhungen der aktiven Beamten ; 4 . vol¬
les Wohnungsgeld nach dem jeweiligen Wohnort ; 5. als¬
baldige Verbesserung der Bezüge der Unfall -Pensionärs usw.

Regimentstag. Hier trafen sich am Sonntag die
Angehörigen des ehemaligen Württ . L .J .R . 124 in großer
Zahl . Schon der Begrllßungsabend im Saalbau Wulle am
Samstag abend vereinigte eine große Zahl von Kameraden.
Begrüßungsansprachen hielten Major d . R . a . D . Dörten-

'bach und Verwaltungsaktuar Fimpel - Mergentheim . Am
Sonntag früh erfolgte die Sammlung im Hofe der früheren
Großen Jnfanteriekaserne . Nach einer Ansprache des Ma¬
jors d . L . a . D . Kölle und dem Gesang des Deutschland»
liedes marschierte man geschlossen zur Stiftskirche , wo um
11 Uhr die Gefallenenehrung mit Weihe einer Erinnerungs¬
tafel stattfand . Die Gedächtnisrede hielt Stadtpfarrer Esen-
wein -Oehringen . Am Nachmittag kand noch ein gesellschaft-

. . .

Amtliche Bekazmtmachurrgen.
An die Landwirte!

1 ) An der Milchwirtschaft! . Lehr - und Forschungsan¬
stalt in Wangen i . A . beginnt am 19 . Nov . ein . vier¬
wöchiger Unterrichtskurs über Molkereiwesen.

2) Privatzuchthengste werden für 1929 im nächsten
Januar patentiert . Die Hengsthalter haben die zu pa¬
tentierenden Hengste bis 1 . Dezember ds . Fs . bei der
Zentralstelle für die Landwirtschaft anzumelden.

Näheres s . Staatsanzeiger von heute Nr . 241.
Nagold, den13 . Oktober1928.

Oberamt : Baitinger.
Dienstboten -Ehrenzetchen

Die Bewerbungen um das silberne oder vergoldete
Ehrenzeichen für weibliche Dienstboten nach 25jährigsr !
oder OOjähriger Dienstzeit sind bis 15 . November ds . Js . !
durch das Pfarramt und Schultheißenamt des Dienstorts s
unmittelbar bei der Zentralleitung für Wohltätigkeit ein¬
zureichen. j

Gesuche um Verleihung des Dienstbotenehrenzeichens
für 10jährige Dienstzeit sind bis zum gleichen Tag an den
Bezirkswohltätigkeitsverein des Dienstorts einzureichen.

Näheres s. Nr . 9 der Blätter der Zentralleitung für
Wohltätigkeit . !

Nagold , den 15 . Oktober 1928 . s
Bezirkswohltätigkeitsverein : I

Landrat Vaitinger . !

"""" "
. Sette»

liches Beisammensein in der Liederhalle statt , wobei Pro¬
fessor Dr . Krehl von Hall die Festrede hielt.

Lichttechnische Ausstellung. Gleichzeitig mit
der Stuttgarter Lichtschau beginnt im November in der
König Karlshalle und in weiteren Räumen des Württ.
Landesgewerbemuseums in Stuttgart eine Lichttechnfsche
Ausstellung . Sie wird weitesten Kreisen Gelegenheit bieten,
sich die dringend nötige Aufklärung über das Wesen der
modernen Lichttechnik und die richtige Beleuchtung von Heim
und Arbeitsstätte zu verschaffen.

Reutlingen , 15. Okt . (U e b e r f a h r e n .) Freitag nach¬
mittag wurde in der äußeren Karlstratze auf der Brücke ein
fünf Jahre altes Mädchen von einem Lastkraftwagen über¬
fahren und getötet.

Dettingen , OA . Urach , 15. Okt . (Schweres Motor¬
rad u n g l ü ck. ) Sonntag nacht um 12 Uhr fuhren der 25-
jährige Christian Hilter und der 23jährige Paul Knapp,
beide von hier , auf einem Motorrad in Richtung Metzingen.
Auf bis jetzt ungeklärte Weise fuhr Knapp aus den Gehweg
unterhalb der Spinnerei Eisenlohr , so daß er und sein Bei¬
fahrer stürzten. Beide erlitten Schädelb.rüche und .konnten
nur noch tot vom Platze getragen werden.

Lauffen a . N., 15 . Okt . (M o t o r r a d u n f a ll .) Ein
Motorradfahrer aus Eßlingen fuhr am Sonntag in rasen¬
dem Tempo aus der Straße nach Kirchheim . An der Bie¬
gung der Straße stürzte er durch Anprallen seines Rades
am Rande des Trottoirs ab und zog sich schwere Verletzun¬
gen am Kopf zu.

Plochingen, 15 . Okt . (Herb st Versammlung des
Schwäb . Alb Vereins . ) Der Landesausschuß des
Schwäb. Alboereins hielt hier am Sonntag seine Herbst¬
versammlung unter Vorsitz von Professor Dr . Nägele ab.
Der Geschäftsbericht ergab die erfreuliche Tatsache, daß der
Verein in diesem Jahre 3400 Mitglieder neu gewonnen pat,
so daß ein Eesamtmitgliederstand von rund 40 000 crreiht
wurde . Für 1929 und 1930 ist die Herausgabe von ins¬
gesamt sechs Albkarten geplant . Die Beschlußfassung über
die Erbauung eines Aussichtsturmes auf dem Volkmarsberg
wurde bis zum Frühjahr zurückgestellt . Die Mitgliederver¬
sammlung findet am 10. März in Stuttgart statt . Die
Satzung hat eine neue Fassung erhalten und wurde einstim¬
mig angenommen.

Ludwigsburg , 15 . Okt. (Gräßlicher Zugsunfall .)
Der 19 Jahre alte Straßenwärlerssohn Emil Eisele von
Möglingen kam unter die Räder des Arbeiterzuges und
wurde direkt entzweigeschnitten. Er war fast augenblicklich
tot . Der Zug mußte erst noch einen Meter Vorfahren, um
Eisele überhaupt freizubekommen. Die Beine waren ihm
ganz am Leibe abgefahren worden.

Der Raubmörder von Stetten im Remstal.
Zu dem Raubmord wird noch gemeldet , daß die Tat durch den

Wirt Bauer der Halteftellewirtschaft entdeckt wurde , der auf
Ansuchen einer Frau , die ein Armband verloren und mit dem
letzten Zug wegfubr , nach dem verlorenen Stück suchte. Er
wollte deswegen den Hilfswärter befragen und sah diesen hinter
der verschlossenen Tür auf dem Boden liegen . Er rief den Sta¬
tionsvorstand herbei . Nach der Oeffnung fand man Pfund am
Boden liegend blutüberströmt auf . Die Tageskasse, in der
101 Mk. waren , fehlte . Der Mörder hat auch versucht , die
eiserne Kassette, in der die Gelder über Nacht verwahrt wur¬
den, mit dem Schürhaken zu erbrechen, was ihm aber nicht ge¬
lang . Er suchte dann das Weite , indem er die Stationstür hinter
sich abschlob und den Schlüssel abzog . In Endersbach ist von der
eil g arbeitenden Landjägermannschaft ein verdächtiger Mann
senstgenommen worden , doch steht noch nicht fest, ob er der
Täter ist.

Stuttgarter Landesproduktenbörse vom 15. Okt. Unter dem
Eindruck schwächerer amerikanischer Notierungen verkehrte der
Eetreidemarkt in abgelaufener Woche in etwas ruhigerer Hal¬
tung . Das Geschäft bewegt sich in engen Grenzen. Greifbare
Ware ist nicht billiger käuflich . Es notierten je 100 Kg. : Aus-
landsweizen 2b—28 (am 8. Okt . unv .) , württ . Weizen 24—24,50,
( unv .) , Sommergerste 26—27 (unv . ) , Roggen 23—26,75 (unv .) ,
Hafer 22—23,75 (21,56—22,50) , Wiesenheu 8,56—9,56 (unv .) ,
Kleeheu 9,50—16,56 (unv .) , drahtgepreßtes Stroh 4,50—5,56 (4
bis 5) , Weizenmehl 36—36,50 ( unv .) , Vrotmehl 28—28,50 (unv .) ,
Kleie 14—14,25 ^ (13,75—14) Mk.

Letzte Nachrichten
Dombert des Raubmordes überführt

Berlin , 15 . Okt . Der ReichswehrbademeisterLudwig
Dumbert, der den Obergefreiten Helfert im Waldebei
Nedlitz ermordet hat, halte bei seiner Vernehmung die Tat
ringestanden , aber abgestritten , daß er es auf einen Raub
abgesehen hatte.

Erfolgreiches Gefecht der Spanier in Marokko.
Madrid , 15 . Okt . Amtlich wird mitgeteilt , daß die

spanischen Truppen in Marokko einen Haufen von Aufstän¬
dischen schlugen, die aus dem westlichen Teil der französi¬
schen Sahara gekommen waren und den Stämmenin der
spanischen Sahara zahlreiches Vieh geraubt hatten . Die
Ausständ schen wurden zerstreut. Sie ließen 27 Tote,
1300 S ' ück Vieh , darrrvter Kamele, ferner Gewehre und
beträchtliche Menge Munition zurück.

Großfeuer in einer chemischen Fabrik
Essen , 15 . Okt. Heute abend ist in der chemischen

Fabrik der Zeche Neuköln Großfeuer ausgebrochen , zu
dessen Bekämpfung die Wehren der gesamten Umgebung
ausgerückt sind . Durch den Brand, der große Ausdehnung
angenommen hat, haben mehrere Personen Verletzungen
erlitten.

Das Großfeuer auf der Zrche Neukölln
Essen , 16 . Okt . Das auf der Zeche Neukölln (König

Wilhelm) gestern abend gegen 9Vs Uhr in der O . lkühl-
anlage entstandene Feuer wurde gegen V- ll Üb? ein¬
gedämmt . Die ganze Oelkühlanlage ist bis auf die Grund¬
mauern niedergebrannt . Die übrigen Betriebe der Zeche
sind nicht in Mitleidenschaft gezogen worden und arbeiten
unvermindert weiter.

Die dentschuatioualev Verhandlungen.
Berlin , 16 . Okt . Ende dieser Woche tritt in Berlin

die Parteivertretung der Deutschnastonalen erneut zusam¬
men, um die im Oktober nicht zu Ende geführten Beratungen
über eins Reorganisation der Partei fortzuspinnen . Zwi¬
schen den Vertr lern der verschiedenen Richtungen , die um
dre Macht innerhalb der Partei ringen , finden laut „Deut¬
scher Allgemeiner Zeitung", z . Zt . noch Verhandlungen
statt . Sie sollen am Mittwoch abgeschlossen werden.
Donnerstag findet eine Sitzung der deutfchnationalen Reichs-
ttigssr - klion statt.

Mutmaßliches Wetter für Mittwoch
Nordwestlicher Hochdruck macht sich durch Aufheiterung

und kalte Luftströmung geltend . Für Mittwoch ist mehrfach'
heiteres , vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Laut.
Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei, Altensteig.

TWIN MWU
Hilfsmittel zur leichten und raschen

Berechnung von Zinsen
von C . G . Weichold.

Preis ^ 1 .80.

Zu haben in der

W. Mker '
schen Bilchhdlg., Altellsteig.

Zum Schlachten
empfehle ich

Pf . ffer
Piement
Coriander
Talpeter

Knoblauch
Zwiebel
Majoran
Maskat

Bindfaden nsw.
Jakob Hanselmam, Simmersfel-

habe ich in dieser Saison hereinbekommen
und immer noch gehen Neuheiten ein.
Besichtigen Sie zwanglos mein großes

Lager!

Dir«rs/r-ZHls
in kllr: von - tir . 3 — sn
„ Lsicke 5.
„ 8llmt „ , , 6 „

von blir 11 — NN

billig

vmArbsilen äer Hüte uuä

prompt und billig
"

«W . WM.

fNP empfiehlt die
ps W. Meler'Me »MM.

l ' -r. MenM.
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21ekuoß I . kilssse : IS . uo6 20 . Oktober 1928
2 Millionen KN.

I^Apr«»«: V, 1 voppeNo»
kür 1. 10»»« 3.— 6.— 12.— 24»— 48.— ?orto mic!
Kr »N« 5lO. IL.- S0.- 60.- 120 -̂ 240 - ll-t- »rtn,

OO ^ ^ WIOSL
Wvrvemds . l.otterle-klnnekmer . Starts« «

NoUoüstroL« 8 na<1 L8vix»bsu
StK) §tott^»rt / k'

eroipr. HS41/42

Atteusteig—Stmmersfeld

MM -WM »!
Wir erlauben uns. Verwandte, Fremde und Bek mite zu unserer am

Doauerstag , den 18 . Oktober 1928,
in unserem Gasthaus zur „Traube" in Altensteig stattfindmden Hochzeils¬
feier freundlichst einzuladen

SB

Wilhelm Seeger
Sohn des

-
s
- Friedrich Seeger, Traubenwirt

Altensteig

Anna Harr
Tochter des

Jakob Harr, Baumwart
Simmersfeld

Kirchgang V-- 1 Uhr in Alten steig.
Wir bitten dies statt jeder besonderen Anzeige entgegenzunehmen.

B

Feinste neue Marinaden,Bismarkheringe
Rollmops OiL
Lit. rdose v O ^

offen Stiilk 10 ^
5 Prozent Rabatt

8e ! Inkluenxa,
Uastso , Uslssrkslt , Vsr-
scklslmaa «', Lroncktal-
kutsrrd , Xstdmi , -kus-
vark , 8ck!»k1o8l«k8tt,

trillks man nur Tee,
„ 0 ? 8I"

I-ö« on - llrogoris 8 srrIsn
Allsnstsig.

Lohn- and Gehaltssteuertabellen
zum sofortigen Ablesen des Steuerabzuges

find zu haben in der
W. Rieker '

schen BuchhMdl».. Menftei«
Lupksrbsttklascksn

loversckieclenenOrökea lmäLreislsseo . seldstsemuckle
mit unä otine Lecker, emptietrlt

kaut kre ^, Lnpkeruäimieä, ^ ttenstetg.

Wir erlauben uns. Verwandte, Freunde und
Bekannte zu unserer am

Donnerstag , den 18. Oktober 1928
im Gasthaus zur „ Krone " in Neuweiler statt¬
findenden Hochzcitsfeier freundlichst einzuladen

EMM Mer
Schmiedmeister

Sohn des
Jakob Weber

Schmiedmeister
Neuweiler

Marie Seiger
Tochter des

Christian Geiger
Landwirt

Martinsmoos

Kirchgang 12 Uhr in Neuweiler.

jeder Art, liefert schnell
B . Rle!?r'

sküe BiMkuSere! MenSelo.

Mrtt. SchwmWM-Verei»
Ortsgruppe Altensteig.

Die zweitägige

Herbßwanderung
in das Hoher ,staufen-Rechberg -Gebiet

findet bei entsprechender Beteiligung nächstenSamstaguud Sonntag statt.
Anmeldungen nimmt bis Donnerstag abend entgegen

der Vorstand.

Lin sutes Luck

sinn krsnnü ltir sucks
Eine große Auswahl gediegener Bücher
empfiehlt die

W. Rieker'sche Buchhaadlmz
Altensteig

kmiaaung run - kröNnung
deiner iverten Lunä8äkak1 von kier unä Omgebung2ur Mitteilung, äaö iek am

8W^ vooosrstsL Lirckiveili- SIkU'kt "VE
äen Verkau! in meinen neukergerickteten unä umgebanten Oescbäslsräumen krisck auknekmen veräe.

L8 virä mein Lestreden sein, sack kernerkin mit nur guten Qualitäten aukmvarten unä 8tet8 reell 2U beäienen.
Oie Xeueingange in

Herren - unä LnadsnanLÜLen 80ivie lVlnnleln
in moäernen Oe83in, eleganten ka88vnen unä 1aäe1lo8ei ksükorm bürgen kür er8tlrla88ige V/sren.

Nein Stokklager i8t mit neuen dlustern gut unä reickbaltig 8ortiert.
In prima ^ rbe1l8lr1eiäer kür sämtUcbe Leruke bade iek 8tet8 ein groüe8 Oager.

^ 6U ankßsenonunsn bade Ick Hüte nnä lVlulLSN
in allen keimen unä 2ll 8taunenä nieäeren ?rei86n.

2u ileibigem 8e8ucb unä LeÄcbtigung meiner umgebauten kaumlieblreilen laäe icb köklicb ein.

eiroisl . inourer.
Herren - u . LnadsnbskLe !-

äunA mit UaÜA68ckLkt,
Lcke Labnkok- nnä Oeovbaräslraüs :: 1'slekon 116

ZM" r̂r jeäem ersten Sonntag im Atonal alnä meine QesckLktsrLnme von 11—Z Obr geökknet

Esgolll
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